Did Honecker’s actions have postive or negative effects?
Nach der Fuhrung Walter Ulbrichts, der der Mauer gebaut gelassen hat, ist Erich Honneckor Führer der SED Partei geworden. Während der 1970 Jahren hat er die DDR dramatisch verändert und ich will wissen ob diese änderungen positive oder negative für die DDR waren.
Erst muss ich sagen, dass Erich Honneckor viel Angst von westlichen Einflüssen hatte, denn ich bin der Meinung, dass er dachte, dass sie seine Führung bedrohen hätte. Die SED kontrollierte alle der Media um westlichen Einflüussen zu verhindern und auch hat er den Mauer verbessert: dass heißt dass es damals anstrengender war, die Grenze überzuqueren. Um alle der westlichen Einflüssen zu verhindern wurden mehr in der Stasi, die Geheimnispolizei beschäftigst. Wegen der Stasi und ihre Denunzianten sind alle Tater der Bevolkerung beobachtet worden und es ist unmöglich geworden, gegen der DDR-Regime auszusprechen. Laut mir war die Stasi schlecht für die Gesellschaft, da es ihr ein so-genannte Gefängnis-Gefühl gegeben hat und eine Stimmung von Unrühe gemacht: etwas dass man während der Demonstrationen in den achtzigen Jahren sehen konnte.
Es war, jedoch, nicht alles schlecht in der DDR. Um internationalische Anerkennung zu förden, musst Honneckor aggresive sein. Viele Frauen beschäftigsten sich in militarische Belange um diese Anerkennung zu erreichen. Ich denke, dass diese Gleichheit zwischen Mann und Frau gut war wiel im Westen zur Zeit viele Demonstrationene für die Gleichheit gab. Auch in der DDR hatte jeder einen Job, obwohl es lange Stunde dauerte und man verdiennte niedrig. Im Westen gab es immer Arbeitslosigkeit also, wie ich schon geschrieben habe, war es nicht alle schlecht.
Die SED konzentrierte sich nur an starken Industrie um Rustungs zu finanzieren; also laut mir, um Internationalische Anerkennung zu erreichen. Es gab deshalb kaum Konsumgüte und was man kaufen konnte, war sehr teur. West Berlin befand sich als Fenster zum Westen, hinter der Eisener Vorhang, also konnten die Ostdeutsche sehen, wie das Leben im Westen war und ich glaube, dass es kein Wunder ist, dass sie im Konsumhimmel leben wollte, wenn in ihre Heimatsland hatten sie nichts.
Als Gorbachew Führer der UdSSR geworden ist, war es gesagt worden, dass der Ostbloc Frei wäre und modineisiert geworden wäre. Das hat den Menschen gefallen aber Honnecker was alte Kommunist und einsetzte sich nicht für das Politik von Glastnost Gorbachews denn, glaube ich, Glastnost stand für offenheit mit Westen und er hatte viel Angst von Westen, da er glaubte dass es die Regime ruineren wurde. Danach war Honneckor wenig Populär und diese Stimmung von Unrühr nimmt ab.
Obwohl die Bevolkerung Ostdeutschlands immer einen Job hatte, gibt es keinen Kompromiß mit der Freiheit. Erich Honneckor hat das Leben in der DDR verbessert, durch jeder einen Job geben auch ich glaube, dass er das auch verschlechtert hat durch die Gefängnis-Gefühl mache, die wirklich zur Ende der DDR geführt.
